
 

 

 

 

 

 

 

41. Heimatfahrt 
 

„rund ums Spargelland“ 
 

 

 

 

 
 

01. Mai bis 31. Oktober 

2023



 



Grußwort der 
Vorstandschaft 
 
Liebe MSCler, liebe Mo-
torsportfreunde! 

Wir begrüßen Euch 
recht herzlich zu unse-
rer diesjährigen Hei-
matfahrt, der 

41. Heimatfahrt „rund 
um das Spargelland“. 

Die dieses Jahr ausge-
wählt um die Spargel-
stadt Schrobenhausen 
liegenden Ziele können 
nach eigenem Belieben 
mit dem Auto oder dem 
Fahrrad von 1. Mai bis 
31. Oktober erkundet 
werden. 

Das Ziel unserer diesjäh-
rigen Heimatfahrt ist, 
die Schönheit der Ge-
gend um Schrobenhau-
sen zu entdecken. 

Wir wünschen Euch da-
bei viel Vergnügen so-
wie erlebnisreiche und 
unfallfreie Ausflüge. 

Elvir Sadovski 
1. Vorsitzender 

 



Spielregeln: 

1. Die 10 Ziele der Heimatfahrt befinden sich in oder 
um den auf der Karte eingezeichneten Orten. 

2. Lasst Eure Anwesenheit an den Zielorten durch 
Stempel auf der Bordkarte oder durch ein Foto mit 
Euch und Datum am Zielort bestätigen. Der Ort 
sollte genau zu erkennen sein. 

3. Beantwortet außerdem die mit dem Ziel korres-
pondieren Fragen auf der Bordkarte. 

4. Für jeden richtigen Stempel/Selfie bekommt Ihr 10 
Punkte, für jede richtige Antwort 5 Punkte. 

5. Ab 100 erreichten Punkten gibt es auf unserer Jah-
resabschlussfeier ein Präsent für Euch. 

 
 
 
Ansprechpartnerin für Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Gertraud Spielberger  
E-Mail: schirftfuehrer@msc-schrobenhausen.de 
Telefon: 08252 2955 
Handy: + 49 152 28455711 

mailto:schirftfuehrer@msc-schrobenhausen.de


1. Ziel: 

Vor Ort findet sich eine sehr schöne, kleine Parkanlage mit 
unterschiedlichen Blumen, Sträuchern und Bäumen, welche 
zum hundertjährigem Bestehen des Obst- und Gartenbau-
vereines errichtet wurde. Über den hinteren Teil des Gartes 
gelangt man durch ein Tor zu den Wiesen des Brunnenwas-
sers, über die man einen Rundgang zum Kloster durch die 
freie Natur genießen kann. 

 
 
Frage: Was für ein Gerät seht ihr auf dem Bild? 

  



2. Ziel 
Eigentlich ein Ort des Schreckens, doch heute weist dort 

nichts mehr auf die einst so grausamen Taten hin. Am Gal-

gen zu sterben, galt früher als sehr ehrlos und Mörder sowie 

Räuber fanden so ihre Strafe. Bereits im 19. Jahrhundert 

wurde die Todesstrafe ausgesetzt, aber erst im 20. Jahrhun-

dert endgültig aus der bayerischen Verfassung gestrichen. 

Heute ist es ein friedlicher Ort mit einer Plattform und einer 

kleinen Mariengrotte. Unter der großen Pappel laden Bänke 

zum Verweilen oder für ein stummes Gebet ein.  

 

Frage: Wie viele Stufen führen zur Plattform hinauf? 



3. Ziel: 

Bereits im Jahre 1962 wurden auf dem Betrieb erste Cham-

pignons angebaut. Seither hat sich der Betrieb ständig wei-

terentwickelt. An 365 Tagen im Jahr werden täglich frische 

Champignons geerntet und mithilfe von 100 Mitarbeiten ca. 

50 Tonnen weiße und braune Champignons pro Woche er-

zeugt. Im Hofladen, der von Montag bis Samstag geöffnet ist, 

erhaltet ihr frische Champignons und zahlreiche Champig-

nonprodukte. 

 
Frage: Wann wurde das Gebäude des Hofladens gebaut? 

 

  



4. Ziel 
Dieser Aussichtspunkt bei einer Kirche bietet bei schönem 

Wetter einen atemberaubenden Ausblick ins Alpenvorland. 

Sie ist mit dem Auto als auch zu Fuß über einen 1,5 Kilome-

ter langen Wanderweg erreichbar. 

Am zweiten Septemberwochenende findet hier jährlich eine 

Bergmesse statt. 

 
 

Frage: Wer hat die Bank hinter der Kirche gestiftet? 

  



5. Ziel: 
Ende des 17. Jahrhunderts wurde diese katholische Feldka-
pelle auf dem sogenannten Salzberg errichtet. 
Über den Bau existieren verschiedene Legenden: Zum einen, 
dass ein Bauer beim Pflügen ein Bild der schmerzhaften Mut-
ter Gottes gefunden und diese dort aufgestellt haben soll. 
Die andere besagt, dass 1704 ein ortsansässiger Bauer von 
einem schwäbischen Freund das Marienbild erhielt und da-
raufhin auf dem Hügel die Kapella erbaut hat.  
Historisch belegt ist jedoch, dass ein Reiter zwischen den 
beiden Ortschaften verunglückte. In seiner Not gelobte er, 
ein Bild der Mutter Gottes zu erstellen, wenn ihm geholfen 
werden sollte. Er überlebte dieses Unglück wie durch ein 
Wunder und ließ die Muttergottesstatue anfertigen, welche 
bis heute neben der Kapelle steht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Frage: Um welches Ereignis handelt es sich im Text auf der 
Tafel neben der Eingangstür der Kapelle? 



 
(Kartenausschnitt zeigt die Ziele 1 bis 7) 



 
(Kartenausschnitt zeigt die Ziele 8 bis 10) 



6. Ziel 
Dieser Burgplatz liegt an der Hangkante des Paartals. 1209 

wurde die dortige Burg komplett zerstört, welche damals 

von den Wittelsbachern regiert wurde. Viele Jahre später 

entstand auf deren Resten eine katholische Filialkirche. Die 

Wittelsbacher stellten Regenten und Könige in Bayerns bis 

1918. 

In vielen neben Länder besetzten sie nicht nur Königs-, son-

dern auch Bischofstühle. 

Die wohl bekanntesten Wittelsbacher waren Kaiserin Elisa-

beth von Österreich, „Sisi „genannt, und der Märchenprinz 

König Ludwig der XVI. mit seinen Märchenschloss Neu-

schwanstein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frage: Wie viele Infotafeln stehen im Burghof bei der König-

Ludwig-Säule?  



7. Ziel: 
Seit 1992 hat diese Gemeinde eine offizielle Partnerschaft 

mit der französischen Gemeinde Saint Fraimbault-de-Prieres 

im Departement Mayenne. 2012 wurde zum Jubiläum der 

20-jährigen Partnerschaft in der Ortsmitte ein Miniatur Eif-

felturm erbaut und eingeweiht. Direkt daneben befindet sich 

die Ecknach, welche bei schönem Wetter zu einer Kneippkur 

einlädt. 

 

Frage: Wie heißt der Platz, auf dem der Turm steht? 

  



8. Ziel: 
Seit 1953 finden auf dem Gelände eines abgegangenen 

Burgstalls Freilichtaufführungen statt. Nur wenige Jahre spä-

ter, am 16. Juli 1958, verwüstete ein Orkan den Bergwald 

und brachte den rechten Turm zum Einsturz. Der Wiederauf-

bau für die Spielsaison 1959 konnte aber glücklicherweise 

rechtzeitig fertiggestellt werden. Das Grundstück befindet 

sich bis heute im Besitz der Familie Lechner. 

 

Frage: Wie viel Rundtürme hat die Kulisse? 

  



9. Ziel: 
Im Jahre 1988 war der Johannesbrunnen im Zusammenhang 

mit der Erweiterung einer Grund- und Teilhauptschule von 

Künstler Helmut Schön geschaffen worden. Der Johannes-

brunnen besteht aus einem Brunnenbecken mit einer Natur-

steinsäule, auf der eine Darstellung von Johannes dem Täu-

fer mit Kreuzstab und Taube in Bronzeguss befestigt ist. Jo-

hannes der Täufer ist einer der wichtigsten Heiligen in der 

katholischen Kirche. Er gilt als Schutzpatron vieler Berufe, 

Helfer und gegen Kinderkrankheiten. 2009 wurde er von der 

Schule auf einen Dorfplatz verlagert, den er seit jeher 

schmückt. 

 

Frage: Wie viele Lampen beleuchten den Brunnen?  



10. Ziel: 
Dieses Kloster war ein Augustiner-Chorherrenstift, das 1120 

vom Platzgraf Otto von Wittelsbach als Sühnekloster gegrün-

det wurde. Nach Scheyern ist dieses das zweite von den Wit-

telsbachern gegründete Kloster. Im 12. und 13. Jahrhundert 

war es eine bevorzugte Grablege für die Wittelsbacher. 

 

Frage: Als was diente das Gebäude früher? 

  



 
  



  



  



Terminkalender: 

Heimrennen: 25.06.2023 
Kegelturnier: 29.09.2023 
Jahresabschlussfeier: 25.11.2023 
 
Weitere Termine werden über die Website 
(www.msc-schrobenhausen.de) bekannt gegeben. 
 
 
Vielen Dank für Eure Teilnahme! 

Motorsportliche Grüße wünscht die Vorstandschaft 
des MSC Schrobenhausen 
 

http://www.msc-schrobenhausen.de/

